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145 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schmidham –  
Jubiläumsfest begeistert mit großer Beteiligung

Mit einem eindrucksvollen dreitägigen Fest feierte die Freiwillige Feuerwehr Schmidham ihr 145-jäh-
riges Bestehen. Bei strahlendem Frühlingswetter entwickelte sich die Veranstaltung zu einem be-
sonderen Höhepunkt im Dorfleben und zog zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus der ge-
samten Region an. Rund 70 Vereine mit über 1.000 Gästen nahmen an den Feierlichkeiten teil und 
unterstrichen damit die große Verbundenheit zur Schmidhamer Wehr.

Der Festsonntag begann 
mit einem gemeinsamen 
Weißwurstfrühstück im 
Festzelt, bevor sich ein be-
eindruckender Festzug auf 
den Weg zur Steiger-Wie-
se machte. Musikalisch 
begleitet wurde der Zug 
von der Ruhstorfer Feuer-

wehr-Musik, der Pockinger 
Stadtkapelle sowie den 
Blaskapellen aus Fürsten-
zell und Kößlarn. Entlang 
der festlich geschmückten 
Straßen bot sich den zahl-
reichen Zuschauern ein 
stimmungsvolles Bild ge-
lebter Gemeinschaft.

Höhepunkt des Vormittags 
war der feierliche Festgot-
tesdienst, zelebriert von 
Monsignore Dekan Josef 
Tiefenböck und Ruhe-
stands-Pfarrer Andreas Ar-
tinger. Im Rahmen der Feier 
wurden die Erinnerungs-
bänder für die Feuerwehr-
fahne gesegnet und ange-
bracht. Festmutter Ursula 
Dachsberger, Fahnenbraut 
Hanna Eder, Festbraut Ju-
lia Wasner, die Patenbräute 
Anja Meisinger und Maria 
Mörtlbauer sowie Trauer-
braut Karin Pfaffinger wirk-
ten bei diesem besonde-
ren Moment mit. Für den 
festlichen Altarschmuck 
sorgte der Gartenbauver-
ein Schmidham mit seinen 
engagierten Blumenbinde-
rinnen.

In seinen Grußworten zeig-
te sich Feuerwehrvorstand 
Georg Winklhofer jun. er-
freut über die außerordent-
lich große Resonanz. Sein 
Dank galt den zahlreichen 

Sponsoren, den mehr als 
100 freiwilligen Helferin-
nen und Helfern sowie allen 
Vereinen und Gästen, die 
zum Gelingen des Jubilä-
ums beigetragen hatten. 
Besonders hob er die her-
vorragende Organisation 
durch den Festausschuss 
unter Vorsitz von Micha-
el Nöbauer hervor. Ebenso 
würdigte er die enge und 
freundschaftliche Zusam-
menarbeit mit dem Paten-
verein Feuerwehr Reutern, 
die wesentlich zum Erfolg 
des Festes beigetragen 
habe.

Ein besonderer Dank galt 
auch den Festkindern und 
ihren Betreuerinnen sowie 
den Ehrendamen rund um 
Festmutter Ursula Dachs-
berger. Für die musikalische 
Gestaltung des Gottes-
dienstes sorgte der Män-
nerchor Schmidham-Reu-
tern unter der Leitung von 
Kreischorleiter Andreas 
Golovinskiy.
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Zu den Ehrengästen zähl-
ten unter anderem Landrat 
Raimund Kneidinger, Kreis-
brandinspektor Christian 
Gründl sowie Altbürger-
meister Andreas Jakob. In 
ihren Ansprachen würdig-
ten sie die langjährige und 
unverzichtbare Arbeit der 
Feuerwehr für die Sicher-
heit der Bevölkerung. Kreis-
brandinspektor Gründl 

erinnerte daran, dass die 
Feuerwehr Schmidham be-
reits seit 145 Jahren Men-
schen in Notlagen hilft und 
sich den stetig wandelnden 
Anforderungen des Feuer-
wehrdienstes erfolgreich 
stellt.

Den festlichen Schluss-
punkt setzte ein Kamerad-
schaftstreffen zwischen 

Donaudruck präsentiert  
das neue „Griaß’Di“

Wir freuen uns, Ihnen unser neues 
„Griaß’Di im Passauer Land“ zu prä-
sentieren. Wie gewohnt finden Sie 
auch in dieser Ausgabe Freizeittipps, 
kulinarische Entdeckungen und Ge-
schichten über faszinierende Men-
schen. Vom Konzept über die Redak-
tion und Grafik bis hin zum Druck 
und der Weiterverarbeitung stammt 
alles aus unserer Hand. Heuer besu-
chen wir mit Ihnen Schloss Neuburg, 
wo Sie wahre Gaumenfreuden erle-
ben können – gerade in der warmen 
Jahreszeit bietet der Biergarten eine 
wunderbare Kulisse. Weiter geht es 
nach Aldersbach, wo wir im Bräus-
tüberl gelebte Wirtshauskultur fin-
den und anschließend einen Rund-
gang durch die Museen machen. Ein 
Stück weiter machen wir in Künzing 
im Museum Quintana eine Zeitreise 
zu den Römern. Oder darf es „etwas 
mit Kunst“ sein? Dann kommen Sie 
doch nach Mainkofen in die Arto-
thek. Hier dürfen Sie die Kunstwerke 
nicht nur anschauen, sondern sogar 

ausleihen. Brauchen Sie etwas Ent-
spannung? Dann legen wir Ihnen 
die Wohlfühltherme Bad Griesbach 
ans Herz, wo Sie nach Herzenslust 
Baden und Saunieren können. Ruhe 
finden Sie auch in der Natur. Unsere 
grünen Inseln entführen Sie in die 
Saußbachklamm bei Waldkirchen, 
zur Schlögener Schlinge zu unseren 
österreichischen Nachbarn und zur 
Isarmündung bei Plattling. Ganz na-
turverbunden ist auch Miriam Dick, 
die ihr Kräuterwissen weitergibt. 
Und noch eine tolle Frau stellen wir 
Ihnen vor: Marlies Resch, die in der 
Passauer Kulturszene unterwegs ist. 
Sie sehen – es warten viele Seiten 
Lesefreude auf Sie. Neben den Ar-
tikeln warten jede Menge Gastro- 
und Freizeittipps auf Sie. Wo ist das 
Magazin zu haben? Kostenlos liegt 
es in sämtlichen Freizeiteinrichtun-
gen, Touristinfos und Gaststätten 
auf. Unter www.griass-di.com kann 
auch online durch die Ausgabe ge-
blättert werden.

Donaudruck GmbH
Kloster-Mondsee-Straße 14 | 94474 Vilshofen 
www.donaudruck.dePRINT & PACKAGING 

@griassdi.impassauerland

Das ganze Jahr für 
dich auf Instagram!

NEU

Kostenlos erhältlich! ... in Touristinfos,  Gaststätten,  Hotels und Freizeiteinrichtungen. 

www.griass-di.com
Griaß’Di online lesen unter:

der Jubelwehr Schmidham 
und ihrem Patenverein 
Reutern vor der Festbüh-
ne. Dabei wurde einmal 
mehr die enge Verbunden-
heit der beiden Feuerweh-
ren sichtbar. Das Jubilä-
umsfest war geprägt von 
Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und ehrenamt-
lichem Engagement und 
wird vielen Gästen noch 

lange in guter Erinnerung 
bleiben.

Mit dem gelungenen Fest 
zum 145-jährigen Beste-
hen hat die Freiwillige Feu-
erwehr Schmidham ein-
drucksvoll gezeigt, welchen 
Stellenwert das Ehrenamt 
und die Dorfgemeinschaft 
vor Ort besitzen.
� Text: Marktverwaltung;  
� Fotos: Hans Nöbauer
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„Andreas, vergelt ś Gott!“
Frühling bedeutet für viele Menschen Aufbruchstimmung, die grenzenlose Motivation Dinge end-
lich anzupacken und die überwältigende Lust auf Veränderung gewohnter Konstrukte. Jener, der für 
diese Gefühle zuständig ist, präsentierte sich vergangenen Montag wahrhaftig von seiner besten 
Seite, als der ehemalige Bürgermeister von Ruhstorf a.d.Rott Andreas Jakob, bei strahlendem Son-
nenschein ins Bürgerzentrum Mathäser lud.

Mit Frühling, der im Natur-
kreislauf für Neuanfang 
steht, hatte der Grund 
dieser Einladung allerdings 
wenig zu tun, denn die da-
rauffolgenden Stunden 
standen ganz im Zeichen 
des Abschieds. Es fühl-
te sich ein klein wenig wie 
Herbst an, der bekanntlich 
für Loslassen und zur Ruhe 
kommen steht, als die Ver-
treter der Marktgemein-
de Ruhstorf a.d.Rott ihren 
Bürgermeister sowie fünf 
langjährige Marktgemein-
deräte, die das kommuna-
le Leben über viele Jahre, 
teilweise sogar Jahrzehn-
te hinweg maßgeblich ge-
prägt haben, verabschie-
deten.

Zu Beginn begrüßte, der 
zu diesem Zeitpunkt noch 
amtierende Bürgermeister 
zahlreiche Gäste im Bür-
gerzentrum, darunter den 
Marktgemeinderat, Ehren-
gäste, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Ver-
waltung, das Bauhof-Team, 
sowie langjährige Wegbe-
gleiter. Gleich im Anschluss 
rief er zum letzten Mal 
den nächsten Tagesord-
nungspunkt des Abends 
auf, dass man so norma-
lerweise ausschließlich aus 
Sitzungen im Rathaus von 
ihm kennt: Verabschie-
dung der scheidenden Ge-
meinderäte. Verabschiedet 
wurden Roswitha Nöbauer 
für 30 Jahre im Marktge-
meinderat, Josef Hopper 
für 24 Jahre als Marktge-
meinderat und davon 18 
Jahre als dritter Bürger-
meister, Günther Giosele 
für 18 Jahre Marktgemein-
deratstätigkeit, Egon Seil 

für zwölf Jahre und Simon 
Kollmeier für sechs Jahre 
im Gremium. Mit sichtba-
rer Dankbarkeit würdigte 
Jakob jeden Einzelnen für 
ihren Einsatz in den ver-
gangenen Jahren und Jahr-
zehnten. Ihr Engagement 
sei weit mehr gewesen als 
ein Ehrenamt – es sei Aus-
druck von Verantwortung, 
echter Verbundenheit und 
gelebtem Einsatz für die 
Allgemeinheit. Mit großem 
Weitblick, Tatkraft und 
Ausdauer hätten sie die 
Entwicklung der Marktge-
meinde entscheidend mit-
gestaltet.

Mit Spannung warteten 
die Gäste anschließend auf 
den nächsten Tagesord-
nungspunkt: Verabschie-
dung des ersten Bürger-

meisters Andreas Jakob. 
Die Laudatio hielt Pfarrer 
Josef Tiefenböck, dessen 
Name bis zuletzt geheim 
gehalten wurde. Mit viel 
Witz, Herzlichkeit und gro-
ßer Dankbarkeit würdig-
te er dabei Herrn Jakob. 
Gleich zu Beginn hielt er 
augenzwinkernd fest, dass 
er bei der Vorbereitung 
zunächst vor einer theo-
logischen Grundsatzfrage 
stand. Schließlich handle 
es sich hier um eine feier-
liche Verabschiedung und 
nicht um, wie gewöhnlich, 
wenn er so ausführlich über 
Menschen spricht, einen 
Nachruf. Mit humorvollem 
Blick in den Rückspiegel 
fand er schließlich den gol-
denen Mittelweg, gewürzt 
mit einer Prise göttlichem 
Humor. Er erinnerte daran, 

dass Andreas Jakob ur-
sprünglich Lehrer werden 
wollte, sein Weg ihn jedoch 
zum Diplom-Verwaltungs-
wirt führte. Bereits 1985 
begann er seine Laufbahn 
im Rathaus – vom Gemein-
deangestellten über den 
geschäftsführenden Be-
amten bis hin zu seiner „Ja-
kobs-Krönung“, das Amt 
des ersten Bürgermeis-
ters. Dabei habe Andreas 
Jakob stets weit über den 
Tellerrand hinausgeblickt. 
Er habe nicht nur verwal-
tet, sondern gestaltet, ge-
plant und vorausgedacht. 
Das Ergebnis sei heute 
sichtbar: Eine gestärk-
te Wirtschaft vor Ort, die 
Neugestaltung der neuen 
Ruhstorfer Mitte, der ent-
schlossene Kampf gegen 
Leerstand, soziale Projek-

Sie wünschen dem Ehepaar Waltraud und Andreas Jakob für ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute: Simon 
Kollmeier (stehend von links), Bauhofleiter Konrad Brummer, Kämmerer Stephan Fuchs, Roswitha Nöbauer, 
Josef Hopper, Günther Giosele, Fabian Eckbauer, Pfarrer Josef Tiefenböck mit MdL Christian Lindinger (sitzend 
links) und Gerhard Kubitschek (sitzend rechts).
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te, ein starkes Miteinander 
in den Dorfgemeinschaf-
ten, gelebte Kunst und 
Kultur – und nicht zuletzt 
die inzwischen weithin be-
kannten überdimensiona-
len roten Blumentöpfe am 
Straßenrand. 
Besonders hob Pfarrer Tie-
fenböck drei große Stär-
ken hervor: Bürgernähe, 
Management und Geduld 
und verabschiedete Jakob 
damit dankbar und mit ei-
ner tiefen Verbeugung in 
seinen wohlverdienten Ru-
hestand.
Für diese Laudatio erhielt 
er stehende Ovationen – 
ein sichtbares Zeichen da-
für, dass seine Worte den 
Anwesenden aus den Her-
zen sprachen.

Bevor Andreas Jakob selbst 
zu seinen Schlussworten 
ansetzen konnte, crashte 
Fabian Eckbauer die vor-
gegebene Tagesordnung 
und bat darum, spontan 
einen weiteren Tagesord-
nungspunkt einfügen zu 
dürfen. Aus dem Publikum 
kam kein Einspruch, darum 
verkündetet er kurzerhand 
den Titel jenes Punkts: Die 
Verabschiedung des ersten 
Bürgermeisters durch die 
Verwaltung, den Bauhof 
und den Marktgemeinde-
rat. Stellvertretend für die 
Verwaltung sprach Eckbau-
er zusammen mit Stephan 
Fuchs. Sie dankten Jakob 
besonders für sein stets 
offenes Ohr – unabhängig 
davon, um welches Anlie-
gen es sich handelte. Sie 
würdigten das konstruk-
tive Miteinander, den ge-
genseitigen Verlass und vor 
allem die Tatsache, dass 
Jakob immer hinter seinen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern stand.
Für den Bauhof trat Bau-
hofleiter Konrad Brummer 
ans Rednerpult. Er bedank-
te sich für den Einsatz Ja-
kobs für den Markt Ruh-
storf – mal ganz gelassen, 

mal im Turbotempo, aber 
immer mit Verlässlichkeit 
und Wertschätzung. Be-
sonders betonte er, dass 
sich das gesamte Bau-
hofteam stets von ihm 
geschätzt gefühlt habe. 
Mit einem Augenzwinkern 
erklärte er zudem, dass 
Jakob jederzeit als Hilfsar-
beiter im Bauhof willkom-
men sei – falls ihm im Ru-
hestand zu Hause einmal 
langweilig werden sollte.
Für den Marktgemeinde-
rat sprach Herr Lindinger. 
Er betonte die deutlichen 
Spuren, die Andreas Ja-
kob hinterlasse – Spuren 
der Fairness, der Verläss-
lichkeit und des offenen 
Ohrs. Besonders hob er 
seine Weitsicht hervor, 
die aus Erfahrung, Gelas-
senheit und großem Ver-
antwortungsbewusstsein 
entstanden sei und von 
der, der gesamte Marktge-
meinderat profitiert habe. 
Viele vergangene und auch 
zukünftige Projekte trügen 
seine Handschrift. Lindin-
ger verglich Jakobs Amts-
zeit mit einem Staffellauf, 
den er insgesamt zwölf 

Jahre lang souverän ge-
laufen sei. Den Staffelstab 
habe er dabei stets fest in 
der Hand gehalten, Hinder-
nisse gemeistert und das 
Tempo hochgehalten. Nun 
gebe er diesen Staffelstab 
an seinen Nachfolger Mat-
thias Seil weiter, verbun-
den mit zahlreichen Pro-
jekten, die bereits heute 
auf einem soliden Funda-
ment stehen.

Den Schlusspunkt der Dan-
kesreden setzte der zweite 
Bürgermeister Gerhard Ku-
bitschek. Er bezeichnete 
Andreas Jakob als Motor 
für die Entwicklung der 
Marktgemeinde, als einen 
Denker mit klaren Vorstel-
lungen und als echten An-
packer. Sein Einsatz für die 
Marktgemeinde ging stets 
weit über die eigentliche 
Dienstzeit eines Bürger-
meisters hinaus und das 
verdeutlicht, wie sehr Ja-
kob Ruhstorf am Herzen 
liegt. Sein großer Dank galt 
dabei auch Jakobs Ehefrau 
Waltraud, die ihn über all 
die Jahre hinweg begleitet 
und unterstützt habe.

In seinen abschließenden 
Worten zeigte sich Andreas 
Jakob sichtlich bewegt. Mit 
großer Dankbarkeit, ehr-
licher Rührung und spür-
barer Demut blickte er auf 
seine Zeit im Dienst der 
Marktgemeinde zurück. Er 
dankte allen Wegbeglei-
tern, Kolleginnen und Kol-
legen, dem Marktgemein-
derat, der Verwaltung, dem 
Bauhof, seiner Familie und 
vor allem den Bürgerinnen 
und Bürgern von Ruhstorf 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Es sei ihm stets 
eine Herzensangelegenheit 
gewesen, Verantwortung 
für seine Heimat überneh-
men zu dürfen.

Mit langanhaltendem Ap-
plaus endete der offizielle 
Teil voller Wertschätzung, 
Erinnerungen und großer 
Dankbarkeit. Ein Abend, 
der sich am Schluss so-
gar wie Sommer anfühlte. 
Warm, herzlich, dankbar 
und verbunden, getragen 
von dem gemeinsamen Ge-
danken aller Anwesenden: 
„Andreas, vergelt´s Gott!“
� Text und Foto:  
� Marktverwaltung Ruhstorf

www.pfl egeteam-passau.de
www.curare-seniorengarten.de

WIR BERATEN SIE GERNE! 

Curare Seniorengarten
Tagespfl egeeinrichtung in Ruhstorf
Tel. +49 (0) 8531 / 13 55 097 
info@curare-seniorengarten.de

Ambulanter Pfl egedienst Plank
Tel. +49 (0) 8502 / 91 71 33-0
info@pfl egeteam-passau.de

Folgen Sie uns auf 
Instagram, um nichts 
zu verpassen!
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Besondere Geburtstage und Ehejubiläen sind wichtige Er-
eignisse im Leben und ein schöner Anlass zur Freude. Ger-
ne möchte die Marktgemeinde diesen Festtagen die ent-
sprechende Wertschätzung entgegenbringen.

Bürgerinnen und Bürger, die ihren 80., 85., 90., 95. oder 100. 
Geburtstag feiern, sowie Ehepaare anlässlich ihrer Golde-
nen oder Diamantenen Hochzeit, können auf Wunsch eine 
persönliche Gratulation durch den Bürgermeister erhalten.

Da viele Jubilarinnen und Jubilare sowie Ehepaare heu-
te nicht mehr im Telefonbuch eingetragen sind oder der 
Marktverwaltung die erforderlichen Kontaktdaten nicht 
vorliegen, ist es uns leider nicht immer möglich, rechtzei-
tig Kontakt aufzunehmen und einen Gratulationstermin zu 
vereinbaren.

Wir bitten Sie daher, sich bei Interesse rechtzeitig mit dem 
Rathaus in Verbindung zu setzen und uns mitzuteilen, ob 
eine persönliche Gratulation mit Besuch des Bürgermeis-
ters gewünscht wird. Selbstverständlich freuen wir uns 
auch über Hinweise von Angehörigen.

Für Ihre Unterstützung und eine kurze Rückmeldung be-
danken wir uns herzlich (Tel. 08531 / 9312-0).
Ihre Marktverwaltung freut sich, gemeinsam mit Ihnen 
diese besonderen Anlässe würdigen zu dürfen.

Mitteilung an Bürgerinnen und Bürger  
mit besonderen Geburtstagen  

sowie Ehejubilare

Termine:�0800���809�802��00��kostenfrei��
verbraucherzentrale-energieberatung.de

Energieberatung��
unabhängig�und��ostenfrei

Gefördert�durch�das�
BMWE��
�
Durchgeführt��on:

jeden�1��Do/Monat�15:00���18:00��hr��
Ruhstorf�an�der�Rott,��auptstraße��1,�BIZ��
Anmeldung�erforderlich

2026-05-28_EnergieberatungRuhstorf_Text-AZ_91x60_VSB.indd   12026-05-28_EnergieberatungRuhstorf_Text-AZ_91x60_VSB.indd   1 28.05.2026   13:20:1128.05.2026   13:20:11

Der Gutachterausschuss für die Grundstückswerte im 
Landkreis Passau hat die turnusmäßige Neufestsetzung 
der Bodenrichtwerte zum Stichtag: 01.01.2026 durchge-
führt.

Die Bodenrichtwertliste für den Gemeindebereich Ruh-
storf a.d.Rott wird ab dem 30.06.2026 veröffentlicht. Für 
die Dauer eines Monats ist im Verwaltungsgebäude, Am 
Schulplatz 10, 94099 Ruhstorf a.d.Rott während der üb-
lichen Dienstzeiten die Einsicht in die Bodenrichtwertliste 
möglich.

Es wird auf das Recht hingewiesen, dass jedermann, auch 
nach Ablauf der öffentlichen Auslegung, Auskunft über die 
Bodenrichtwerte verlangen kann, § 196 Abs. 3 BauGB.

Außerdem können die neuen Bodenrichtwerte erstmals 
frei im Internet über die Homepage des Landratsamtes 
Passau eingesehen werden. 

Bei der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses im 
Landratsamt Passau können schriftliche Einzelauskünfte 
eingeholt werden. Die Gebühr für einen Bodenrichtwert 
beträgt 25 € - Bei mehreren Bodenrichtwerten beträgt die 
Gebühr je Bodenrichtwert 20 €.

Veröffentlichung der Bodenrichtwert­
karte zum Stichtag 01.01.2026

Ambulanter
Pflegedienst

Tel. 08531 135 707 55

Betreutes Wohnen
Tel. 08531 135 707 33

Essen auf Rädern
Tel. 08531 135 707 44

Kinderhaus 
Schatzkiste

Tel. 08531 914 630

Pflege- und 
Sozial-Beratung

Mehr Infos:
www.awo-passau-

sued.de

AWO KREISVERBAND PASSAU-SÜD E.V.
Indlinger Straße 22 · 94060 Pocking · Tel. 08531 135 707 0

Stöckl
2-60
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Das Ordnungsamt Ruhstorf 
a.d.Rott hat festgestellt, 
dass bei vielen Grundstü­
cken der Pflanzenbewuchs 
auf den öffentlichen Ver­
kehrsraum überhängt. 
Dadurch wird die Sicht im 
Straßen-, Geh- und Rad-
wegbereich zum Teil er-
heblich behindert. Zu hoch 
gewachsene Hecken und 
wuchernde Sträucher sind 
ein Ärgernis für Fußgänger 
und können durchaus eine 
Gefahr für Leib und Leben 
bedeuten, wenn sie den 
Straßenverkehr beeinträch-
tigen. Senioren mit Geh-
hilfen, Rollstuhlfahrer und 
Sehbehinderte, aber auch 
Eltern mit Kinderwagen be-
einträchtige der Wildwuchs. 
Besonders gefährdet sind 
Kinder, die nach der Stra-
ßenverkehrsordnung bis 
zum vollendeten achten Le-
bensjahr mit ihrem Fahrrad 
den Gehweg benutzen müs-
sen. Werden sie durch über-
hängende Äste oder Hecken 
zum Ausweichen auf die 
Straße verleitet, bestehe 
erhöhte Unfallgefahr für sie. 

Hecken- und Sträucher-Rückschnitt
Wichtiger Hinweis für Grundstückseigentümer/Besitzer

Wir weisen die Grund-
stückseigentümer oder -be-
sitzer darauf hin, dass ein 
derartiger Pflanzenüber-
hang auf öffentlichem Ver-
kehrsgrund -auch wenn kei-
ne direkte Beeinträchtigung 

des Verkehrs erkennbar 
ist- unbedingt zu beseitigen 
ist. Bei einem evtl. Unfall 
könnte ein Grundstücksei-
gentümer oder Besitzer zu 
Schadenersatzleistungen 
herangezogen werden. Wir 

bitten Sie daher, Ihre Pflan­
zen bis zur Grundstücks­
grenze unter Beachtung der 
Ruhezeiten (12:00-13:00 
Uhr und 19:00-08:00 Uhr, 
Sonntag ganztags) zurück­
zuschneiden. 

esb.de

Mit Gas, Ökostrom 
und Wärme.

© Martin Bolle

Sauber

g’spart!
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BlickpunktAktuelles aus der  Marktver waltung

Neugestaltung der Außenanlagen am 
Kindergarten Finkennest

Die Kinder des neuen Kindergartens Finkennest in Ruh-
storf a.d.Rott dürfen sich über eine neu gestaltete und at-
traktive Außenanlage freuen. Mit großem Einsatz wurden 
die Spiel- und Aufenthaltsbereiche kindgerecht gestaltet. 
Die neuen Flächen bieten den Kindern vielfältige Möglich-
keiten zum Spielen, Entdecken und Bewegen im Freien.
Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des gemeind-
lichen Bauhofs, die mit viel Engagement und Fachwissen 
zur erfolgreichen Umsetzung beigetragen haben. Ebenso 
bedanken wir uns bei allen weiteren Beteiligten, die durch 
ihre Unterstützung zum Gelingen dieses Projekts beigetra-
gen haben. Mit der neugestalteten Außenanlage wurde ein 
weiterer wichtiger Baustein für eine kinderfreundliche und 
moderne Betreuungseinrichtung geschaffen.
� Text und Fotos: Marktverwaltung

Am 28. Mai erfolgte die offizielle Teilabnahme des Ab-
schnittes der Sanierung der Infrastruktur im Bereich der 
Kreisstraße PA10 in Trostling. Im Rahmen des Projekts wur-
den umfangreiche Arbeiten zur Erneuerung und Moderni-
sierung der kommunalen Infrastruktur durchgeführt. Nach 
Abschluss der Tiefbauarbeiten wurde die Fahrbahn fach-
gerecht asphaltiert und damit wieder dauerhaft für den 
öffentlichen Verkehr hergestellt.

Darüber hinaus wurde ein unterirdisches Regenrückhalte-
becken in Form eines Stauraumkanals errichtet. Der Stau-
raumkanal verfügt über einen Rohrdurchmesser von 1,60 
m und eine Länge von rund 120 m. Durch die zusätzliche 
Rückhaltekapazität wird anfallendes Niederschlagswas-
ser zwischengespeichert und gedrosselt in den Kleeberger 
Bach abgeleitet. Dies trägt insbesondere bei Starkregene-
reignissen zur Entlastung des Mischwasser-Kanalnetzes 
bei und erhöht die Betriebssicherheit der Entwässerungs-
anlagen. Während bislang Schmutz- und Regenwasser 
gemeinsam in einer Leitung abgeführt wurden, erfolgt die 
Entsorgung künftig über getrennte Rohrleitungssysteme. 
Das Schmutzwasser wird gezielt der Abwasserbehandlung 
zugeführt, während das Niederschlagswasser über ein se-
parates Regenwassersystem abgeleitet wird. Durch diese 
Umstellung werden die Kläranlagen nachhaltig entlastet, 
die Gewässerqualität verbessert und die Anforderungen 
an eine zeitgemäße sowie umweltgerechte Siedlungsent-
wässerung erfüllt.

Die Gesamtkosten der Baumaßnahme belaufen sich auf 
rund 4 Millionen Euro. � Text und Foto: Marktverwaltung

Erneuerung der Kleeberger Straße 

Praxis für Krankengymnastik und Massage

• Massagen  • Krankengymnastik  • Lymphdrainage  
• Manuelle Therapie  • Fußreflexzonentherapie  • Fußpflege

Nikolausstr. 2 – 6 (im Sonnengarten)
94099 Ruhstorf a. d. Rott

Tel. 08531 933082
kaiser.c@me.com

Behandlungszeiten:

Claudia Kaiser staatl. gepr. Physiotherapeutin

Mo – Fr.: 8 Uhr – 12 Uhr
Mo, Di, Do: 15 Uhr – 20 Uhr
Mi und Fr Nachmittag nach Vereinbarung- alle Kassen -
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Freibad

Sonnenschutz anpassen
UV-Index-Tafel für die Gemeinde Ruhstorf

Unsere Sonne ist lebens-
wichtig, ohne sie wäre ein 
Leben auf der Erde nicht 
denkbar. Zuviel Sonne-
neinstrahlung ist für den 
menschlichen Körper al-
lerdings belastend. So 
birgt die UV-Strahlung der 
Sonne gesundheitliche Ri-
siken, denn sie kann Haut 
und Augen schädigen oder 
langfristig sogar Krebs aus-
lösen. „Zum Schutz vor den 
möglichen Gefahren stellt 
die AOK jetzt UV-Index-Ta-
feln zur Verfügung“, sagt 
Alexandra Sittinger, Team-
leiterin des Serviceteams 
Pocking-Vilshofen der 
AOK-Direktion Passau-Rot-
tal-Inn. Der UV-Index (UVI) 
zeigt den am Boden erwar-
teten Tagesspitzenwert 
der sonnenbrandwirksa-
men UV-Strahlung an. Die 
Tafeln wurden von der Ar-
beitsgemeinschaft Der-
matologische Prävention 
(ADP) & Deutsche Krebs-
hilfe entworfen. „Die AOK 
will gemeinsam mit regi-
onalen Partnern über die 
Bedeutung von Sonnen-
schutz in Zeiten des Kli-
mawandels aufklären“, so 
Alexandra Sittinger. Ziel ist 
es, die UV-Index-Tafeln an 
den Orten aufzustellen, an 
denen eine erhöhte Son-
nenbrandgefährdung be-
steht, wie beispielsweise 
an Seen, in Freibädern oder 
anderen Außenanlagen für 
Freizeitaktivitäten. 
Aktuelle Studien zeigen, 
dass Hautkrebsfälle ver-
mehrt aufgrund des unzu-
reichenden UV-Schutzes 
auftreten, so der Bürger-
meister der Gemeinde 
Ruhstorf, Matthias Seil. Um 
auf dieses Thema verstärkt 
aufmerksam zu machen 
wird in Zusammenarbeit 
mit dem Badeleiter des 
Freibades, Andreas Wür-

bauer und Fidelia Gheco, 
von der Gesundheitsregi-
on plus Passauer Land die 
UV-Index-Tafel an einem 
stark frequentierten Be-
reich im Freibad Ruhstorf 
aufgestellt und die Bade-
gäste informieren. 

UV-Index gibt  
Orientierung
Je höher der UVI, des-
to mehr Sonnenschutz 
ist notwendig. Bei einem 
sehr hohen UVI reicht 
Sonnencreme als Schutz 
nicht mehr aus. Schatten 
und Kleidung sind daher 
zusätzlich zum Sonnen-
schutzmittel sinnvoll. Wer 
sich im Schatten aufhält, 
kann die UV-Strahlung 
um mindestens 50 Pro-
zent vermindern. Dichtes 
Blattwerk von Bäumen 
oder Sträuchern ist dazu 
besser geeignet als die 
meisten Strandschirme. 
Entsprechende Kleidung 
hilft ebenfalls: Sie schützt 
gut, wenn sie dunkel, fest 
gewebt oder dicht und un-

Voll
3-100

gebleicht ist. Es gibt auch 
Kleidung mit speziellem 
UV-Schutz. Sinnvoll sind 
außerdem Kopfbedeckun-

gen mit breiter Krempe 
und Sonnenbrillen, um die 
Augen zu schützen. 
� Text und Foto: AOK Passau
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BlickpunktEhrenamt

Drei engagierte Ruhstorferinnen mit der Goldenen  
Ehrenamtskarte ausgezeichnet

Landrat Kneidinger v.l. Kreisrätin und Ehrenbürgerin Maria Silbereisen, die drei Geehrten Annemarie Krompaß, 
Doris und Marianne Rieger, Johannes Grübl Vors. SVG Ruhstorf und Bürgermeister Andreas Jakob

Im Rahmen einer Feierstun-
de im Gasthaus Koch in Vor-
derhainberg bei Ortenburg 
überreichte Landrat Rai-
mund Kneidinger die Ehren-
amtskarten des Freistaates 
Bayern an über 75 ehren-
amtlich engagierte Bürge-
rinnen und Bürger aus dem 
südlichen Passauer Land. 
Unter den Geehrten befan-
den sich auch drei Frauen 
aus der Marktgemeinde 
Ruhstorf a.d.Rott, die für 
ihren langjährigen und vor-
bildlichen Einsatz die Golde-
ne Ehrenamtskarte erhiel-
ten.

Seit vielen Jahren prägen 
Annemarie Krompaß, Doris 
Rieger und Marianne Rieger 
mit ihrem unermüdlichen 
Engagement das soziale und 
gesellschaftliche Leben in 
Ruhstorf. Ihr Einsatz erfolgt 
oftmals im Hintergrund, ist 
für die Gemeinschaft jedoch 
von unschätzbarem Wert.

Annemarie Krompaß ge-
hört seit zehn Jahren dem 
Leitungsteam des Senio-
renclubs Ruhstorf an und 
trägt gemeinsam mit sieben 
weiteren Frauen die Verant-
wortung für die Gestaltung 
des Vereinslebens. Alle zwei 
Wochen treffen sich die Se-
niorinnen und Senioren im 
Pfarrzentrum zu geselligen 
Nachmittagen mit Kaffee 
und Kuchen. Darüber hinaus 
organisiert das Team Aus-

flüge, Vorträge und weitere 
Veranstaltungen. Mittler-
weile nehmen regelmäßig 
rund 40 Frauen und Män-
ner an den Treffen teil. Das 
50-jährige Bestehen des Se-
niorenclubs konnte vor zwei 
Jahren feierlich begangen 
werden.
Frau Annemarie Krompaß 
war 8 Jahre 1. Vorsitzende 
und vorher 4 Jahre 2. Vorsit-
zende des KDFB.

Doris Rieger war 12 Jahre 
Vorsitzende des Kath. Frau-
enbundes. Frau Rieger en-
gagiert sich seit mehr als 25 
Jahren im Frauenbund und 
widmet sich besonders den 
Kranken- und Seniorenbesu-
chen. Regelmäßig besucht 
sie Frauenbundmitglieder, 

die Tagespflege sowie die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Seniorenheims Son-
nengarten. Dabei kümmert 
sie sich nicht nur um Ver-
einsmitglieder, sondern um 
alle Ruhstorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Zuspruch 
und Aufmerksamkeit be-
nötigen. Seit zwei Jahren 
verstärkt sie zudem das 
Leitungsteam des Senioren-
clubs Ruhstorf.

Eine besondere Würdigung 
erhielt auch Marianne Rie-
ger für ihr rund 40-jähriges 
Wirken in der Sparte Ski der 
SVG Ruhstorf. Generationen 
von Kindern und Jugend-
lichen kennen sie als die 
„Mama des Skiclubs“. Mit 
großer Fürsorge betreute sie 

zahlreiche Jugendskilager, 
Skikurse und Jugendskitage 
und sorgte stets dafür, dass 
sich die jungen Teilnehmer 
wohl und sicher fühlten. Da-
rüber hinaus unterstützte 
sie ihren Ehemann Günther 
Rieger bei dessen vielfälti-
gen ehrenamtlichen Aufga-
ben und engagiert sich bis 
heute für ältere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, unter 
anderem durch Fahrdienste 
und persönliche Hilfe. Ma-
rianne Rieger ist Kassie-
rerin im Kreisverband der 
SL-Griesbach und unter-
stützt ihren Mann tatkräftig 
im SL- Ortsverband bei allen 
Feierlichkeiten.

Die Auszeichnung der drei 
Ruhstorferinnen zeigt ein-
drucksvoll, wie vielfältig eh-
renamtliches Engagement 
sein kann. Mit ihrem Einsatz, 
ihrer Hilfsbereitschaft und 
ihrer Verlässlichkeit haben 
sie über viele Jahre hinweg 
einen wertvollen Beitrag für 
das Gemeinwohl geleistet 
und verdienen dafür höchs-
te Anerkennung und Dank-
barkeit.
� Text: Marktverwaltung;  
� Foto: Maria Silbereisen

Tel. 08503/923850 • www.erichwindschutz.com
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Nachruf

30 Jahre Harlekinefest  
und Nachruf auf den Erschaffer der „Harlekine“ 

Manfred Maria Loher

Mit Manfred M. Loher verliert das Rottal einen 
Künstler von internationalem Rang und einen 
Menschen, der seiner Heimat stets eng verbun-
den blieb.
1941 als viertes von fünf Kindern im Rottal ge-
boren, führte ihn sein Lebensweg zunächst über 
eine Keramikausbildung, ein Studium der Volks- 
und Betriebswirtschaft sowie viele Jahre im In-
dustriemanagement des Familienunternehmens. 
Prägende Begegnungen mit Künstlern wie Alfred 
Kubin und Alfred Hrdlicka beeinflussten seinen 
weiteren künstlerischen Werdegang nachhaltig.
Nach einem persönlichen Schicksalsschlag wid-
mete sich Manfred Loher ab 1983 ganz der Bild-
hauerei und Malerei. Als Autodidakt bildete er 
sich kontinuierlich weiter und entwickelte einen 
unverwechselbaren Stil. Er arbeitete in Ateliers in 
England, Italien, Österreich, am Starnberger See 
und am Chiemsee sowie zuletzt in München.
Seine Skulpturen fanden weit über die Grenzen 
Bayerns hinaus Anerkennung. Werke von Man-
fred Loher befinden sich heute in zahlreichen öf-
fentlichen und privaten Sammlungen in den USA, 
Frankreich, Italien, den Niederlanden, Österreich, 
der Schweiz und Deutschland. Damit wurde er zu 
einem bedeutenden Botschafter niederbayeri-
scher Kunst im internationalen Raum.
Auch Ruhstorf verdankt ihm bleibende Spuren. 
Besonders die Skulptur „Harlekine“ vor dem Rat-
haus ist seit Jahrzehnten ein prägendes Wahrzei-
chen des Marktes und erinnert an einen Künstler, 
der seine Wurzeln nie vergessen hat. Bis zuletzt 
blieb Manfred Loher seiner Heimat eng verbun-
den und pflegte den Kontakt zu seinem Geburts-
ort.

Der Markt Ruhstorf wird Manfred M. Loher als au-
ßergewöhnlichen Künstler, warmherzigen Men-
schen und geschätzten Botschafter seiner Hei-
mat in ehrender Erinnerung behalten.

Das Harlekinefest wurde erstmals im Juni 1996 gefeiert. Dieses Jahr also ein 30-jähriges  
Jubiläum für dieses Bürgerfest für Jung und Alt, Bürgerinnen und Bürger und auch für Gäste.

Leider kann der Erschaffer der Figur „Harlekine“ das nicht mehr erleben.  
Herr Manfred Maria Loher starb Anfang Mai. 

Zum Gedenken an Manfred M. Loher
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BlickpunktNeues von der  ILE an Rott  & Inn

Abschied und Neubeginn
Nach den Kommunalwahlen: ILE an Rott & Inn wählt im Juni neuen Vorsitz

Sechs Jahre hat Bürgermeister Andreas Jakob das Amt des 1. Vorsitzenden der Integrierten Ländli-
chen Entwicklung (ILE) an Rott & Inn inne gehabt und mit Begeisterung ausgefüllt. Die 37. Beteilig-
tenversammlung war im April die letzte, die er vor seinem Ruhestand leitete.

„Ich bin und bleibe über-
zeugt von der ILE-Arbeit“, 
erklärte er im Mathäser 
Bürgerzentrum, im Aus-
tausch auf Bürgermeis-
ter- und Verwaltungsebe-
ne liege großer Mehrwert. 
Mit Wolfgang Lindmeier 
(Neuburg am Inn), Georg 
Hofer (Malching) und Franz 
Krah (Pocking) verabschie-
deten sich drei weite-
re Bürgermeister in ihren 
verdienten Ruhestand. 
Robert Stiglmayr (Tetten-
weis) zog sich aus gesund-
heitlichen Gründen schon 
vor einiger Zeit zurück. Er 
wurde von Josef Schmid-
bauer vertreten, der sich 
nun über seine Wahl als 1. 
Bürgermeister von Tetten-
weis freuen kann. Seit Mai 
neu in der Runde sind die 
frisch gewählten Gemein-
deoberhäupter Matthias 
Seil (Ruhstorf) und Ernst 

Geislberger-Schießleder 
(Pocking), die an der „Über-
gangssitzung“ zwischen 
den Wahlperioden bereits 
teilnahmen, sowie Mike 
Voggenreiter (Neuburg am 
Inn) und Andreas Entholz-

ner (Malching). Neben den 
Bürgermeistern der elf 
ILE-Kommunen waren etli-
che Geschäftsleiter sowie 
Klaus Siebenhandl vom 
Amt für Ländliche Entwick-
lung bei der Versammlung 

dabei. Durch die Tagesord-
nung führte ILE-Managerin 
Dr. Ursula Diepolder, viel-
fach als „starker ILE-Mo-
tor“ bezeichnet. Sie gab 
Ausblicke in die Zukunft 
und berichtete über lau-
fende Projekte, darunter 
die Förderungen über das 
Regionalbudget 2026. Zu 
Beginn hatte Ursula Diepol-
der die rund 25 Teilnehmer 
um Statements zur inter-
kommunalen Zusammen-
arbeit gebeten. Diese ga-
ben damit zugleich einen 
Überblick über die vielfäl-
tigen Aufgaben und Hand-
lungsfelder, denen sich die 
ILE seit ihrer Gründung vor 
rund zehn Jahren stellte 
und stellt.

Peter Robl: „Kurze Wege 
und ein guter Draht“	
„Für mich waren der Aus-
tausch und die Verwal-
tungszusammenarbeit das 
Allerwichtigste. Wir haben 
zum Beispiel gemeinsa-
me Seminare für die Bau-
höfe organisiert“, erklärte 
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Neues von der  ILE an Rott  & Inn

Neuburgs Bürgermeister 
Wolfgang Lindmeier. „Auch 
Amtsleiter- und EDV-Lei-
ter-Treffen wurden auf die 
Beine gestellt – dieser tol-
le Infofluss sollte weiter-
geführt werden“, betonte 
Neuburgs Geschäftsleite-
rin Angelika Datzer-Gabri-
el. „Wir haben einen guten 
Draht zueinander und kur-
ze Wege in der Gemein-
schaft“ bestätigte ihr Köß-
larner Amtskollege Peter 
Robl.  „Das Thema Land-
wirtschaft ist für mich als 
Bio-Bauer ein zentrales 
Thema. Wir haben das Pro-
jekt Klima-Landwirt voran-
gebracht und uns erfolg-
reich als Öko-Modellregion 
beworben“, erklärte Köß-
larns Bürgermeister und 2. 
ILE-Vorsitzender Willi Lind-
ner. „Das Wertvollste war 
für mich der Meinungsaus-
tausch. Das Dialog-Forum 
mit der Landwirtschaft 
schätze ich sehr“, zog Ge-
org Hofer aus Malching Bi-
lanz. „Ein tolles Netzwerk 
hinsichtlich Veranstaltun-
gen und Wissenstransfer“, 
nannte Bad Füssings Bür-
germeister Tobias Kurz den 
ILE-Verbund, die ILE sei 
ein wichtiges Sprachrohr 
gegenüber dem Landkreis 
und der Regierung von Nie-
derbayern. Er sei dankbar 
für Uschi Diepolder und 
Jenny Mähr, die in ILE und 
Öko-Modellregion ständi-
ge Treiber seien: „Wir brau-
chen sie. Ohne das Ma-
nagement würde es nicht 
gehen“, sagte Kurz. 

Ernst Geislberger- 
Schießleder: „Will die  
gute Zusammenarbeit  
weiterführen“
„Für mich ist die ILE sehr 
neu“, erklärte Ruhstorfs 
baldiger Bürgermeister 
Matthias Seil, für ihn sei 
der kollegiale ILE-Ver-
bund als Austauschplatt-
form wichtig, um ins The-
ma zu kommen. Pockings 

„Neuer“, Ernst Geiselber-
ger-Schießleder, erklär-
te, ihm sei wichtig, aufzu-
zeigen, wo die Vorteile im 
ILE-Netzwerk für eine gro-
ße Kommune liegen, und 
kündigte an: „Ich will die 
gute Zusammenarbeit wei-
terführen.“ „Vordringlich 
für mich ist das Bilatera-
le“, sagte Stephan Dorn vor 
allem im Hinblick auf die 
Klärschlammverwertung 
und die gemeindeübergrei-
fende Ferienbetreuung. 
Wichtig ist dem Neuhauser 
Bürgermeister auch das ge-
meinsame Vertreten politi-
scher Interessen, Stichwort 
Gewerbeansiedlung ent-
lang der Autobahn.“ Jürgen 
Fundke, Bürgermeister von 
Bad Griesbach, schwärm-
te von der ILE: „Hier wird 
eine hervorragende Arbeit 
gemacht! Jede Veranstal-
tung, in der die ILE etwas 
auf die Beine gestellt hat, 
ist etwas geworden. Es ist 
schön, dass hier alle an ei-
nem Strang ziehen.“

Neuwahlen am 12. Juni
In der 38. Beteiligtenver-
sammlung, die am 12. Juni 
stattfindet, wählen die 
ILE-Bürgermeister den 
neuen Vorsitz der ILE und 
legen die federführen-
den Kommunen für die 
Handlungsfelder neu fest. 
Die nächsten wichtigen 
ILE-Ereignisse sind die He-
rausgabe der neu gestal-
teten Saurüssel-Radkarte, 
Feld-Exkursionen für Land-
wirte, der vierwöchige GE-
NUSS-Herbst 2026 sowie 
eine Abendveranstaltung 
zur Wissensmehrung im 
Bereich der Erneuerbaren 
Energien mit dem Thema 
Batteriespeichertechniken. 
Aktuell stimmen sich die 
elf ILE-Kommunen in ihren 
kommunalen Wärmepla-
nungen ab. 
� Text und Foto: ILE an Rott & Inn, 
� Simone Kuhnt

Für Sie geöffnet:
Di – Fr  9 – 13 Uhr, 14 – 18 Uhr
Sa 9 – 12 Uhr 
Mo Ruhetag

Ich freue mich auf Sie!

Hauptstraße 3
94099 Ruhstorf a. d. Rott
Tel. 0 85 31 / 41 11 45 6
www.augenoptik-ruhstorf.de

Professionelle
Augenglasbestimmung und  
Kontaktlinsenanpassung
Brillen aller Art, Sonnenbrillen
Kontaktlinsen
Orthokeratologie
Brillen- und Kontaktlinsenabo
Vergrößernde Sehhilfen
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T ZE

Rückenwind für Agri-PV und mehr Unabhängigkeit von 
Stromkonzernen

Auf großes Interesse ist im April eine Veranstaltung des Technologiezentrums Energie (TZE) in Ruh-
storf gestoßen: 80 Zuhörerinnen und Zuhörer ließen sich im Bürgerzentrum Mathäser über das The-
ma „Agri-PV als Weg in die Zukunft – Doppelnutzung landwirtschaftlicher Flächen“ informieren.

Unter ihnen waren Regie-
rungsvertreter, Bürger-
meister, Bauamtsleiter, 
Landwirte, Unternehmer, 
H o c h s c h u l m i t a r b e i t e r 
und Projektentwickler aus 
Deutschland sowie rund 40 
Fachleute aus neun Län-
dern, die Partner in dem 
europäischen Forschungs-
projekt „EAGER“. Begrüßt 
wurden sie von TZE-Leiter 
Dr. Reinhard Schwaiberger, 
Bürgermeister Andreas Ja-
kob, Regierungspräsident 
Rainer Haselbeck und Prof. 
Prof. Dr. Raimund Brotsack, 
Leiter des Forschungs- und 
Entwicklungsteams „Grüne 
Gase“ am TZE.

Unsicherheiten bremsen 
die rasante Entwicklung
„Der Bau von PV-Anlagen in 
Bayern hat in den letzten 
20 Jahren rasant zugekom-
men“, stellte Ying Huang in 
ihrem Impulsvortrag fest. 
Die wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am TZE bearbei-
tet unter Leitung von Agnes 
Frank das EAGER-Projekt 
für Bayern. Die PV-Anlagen 
auf Dächern und Freiflä-
chen hätten zwar zu einer 
höheren-Produktion an 
Erneuerbaren Energien ge-
führt, aber auch Probleme 
mit sich gebracht. Da der 
Netzausbau nicht mithielt, 

kommt es in Spitzenzeiten 
(rund um die Mittagszeit) 
zur Abschaltung von An-
lagen, um das Stromnetz 
nicht zu überlasten. Land-
wirtschaftsflächen sind ein 
knappes Gut und sollten 
für die Lebensmittel-Pro-
duktion verwendet werden. 
Auch die Tendenz, dass gro-
ße PV-Anlagen ausschließ-
lich von Investoren finan-
ziert und betrieben werden, 
ohne Landwirte oder Bevöl-
kerung zu beteiligen, sorgt 
für Widerstand. Eine Lösung 
könnte die Doppelnutzung 

der Fläche für landwirt-
schaftliche Produktion UND 
grüne Energieerzeugung zu 
liegen. Hierbei bestehen für 
Landwirte Unsicherheiten 
hinsichtlich Wirtschaftlich-
keit, Betriebsintegration 
und langfristiger Nutzung. 
Die gesellschaftliche Ak-
zeptanz variiere stark, vor 
allem, wenn sich das Land-
schaftsbild ändert, sagte 
Ying Huang. Für Projekt-
entwickler und Versiche-
rer gebe es Unsicherheiten 
hinsichtlich langfristiger 
Risiken, Investitionen und 
Haftung. Förderprogramme 
böten nicht ausreichend 
Planungssicherheit, Geneh-
migungsverfahren seien oft 
langwierig.

EU-Projekt EAGER:  
Gemeinsam ist man stärker
Weil andere EU-Länder ähn-
liche Probleme haben, wur-
de das EU-Projekt „EAGER“ 
genehmigt. Ziel ist es, in 
Spanien, Belgien, Deutsch-

land (Bayern), Italien, Litau-
en, Bulgarien, Serbien, Polen 
und Ukraine die Einführung 
von Photovoltaikanlagen 
auf landwirtschaftlichen 
Flächen zu beschleunigen. 
Die Federführung liegt beim 
TZE in Ruhstorf. Es gehe da-
rum, gemeinsam Lösungen 
zu entwickeln für proaktive 
Flächennutzungsplanung, 
effizientere Genehmigungs-
prozesse, klare rechtliche 
Definitionen und techni-
sche Leitlinien. Außerdem 
soll das regionale Verständ-
nis gefördert werden, sagte 
Ying Huang.

Verschiedene Systeme  
auf Freiflächen
Umweltingenieur Daniel Ei-
sel vom Technologie Förder-
zentrum (TFZ) in Straubing 
referierte über Regelungen 
und Richtlinien von Agri-PV. 
Rechtlich werden zwei Sys-
teme unterschieden: Kate-
gorie I sind hoch aufgestän-
derte PV-Systeme größer 

Hans-Loher-Str. 8 a|D-94099 Ruhstorf  a. d. Rott 
+49 8531 3544 | www.kleineseifensiederei.de  

Mo und Di 9 - 12 Uhr | Mi, Do, Fr 9 - 12 und 14 - 18 Uhr | Sa geschlossen 
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als 2,1 Meter. Dort findet 
Landwirtschaft teils unter 
den Modulreihen statt. Hier 
ist wesentlich, dass mindes-
tens 85 bis 90 Prozent der 
landwirtschaftlichen Fläche 
erhalten bleiben. Unter Ka-
tegorie II sind bodennahe 
PV-Systeme unter 2,1 Me-
ter zu verstehen, bei denen 
Landwirtschaft zwischen 
den Modulreihen stattfindet 
und mind. 66 Prozent des 
landwirtschaftlichen Ertrags 
erhalten bleiben. Im An-
schluss moderierte ILE-Ma-
nagerin Dr. Ursula Diepolder 
eine Plenumsdiskussion mit 
fünf Experten aus Wissen-
schaft, Landwirtschaft und 
Kommunen. Diepolder woll-
te wissen, wie gute Lösun-
gen aussehen und wie die 
Herausforderungen bewäl-
tigt werden können. 

Zweites Standbein für 
Landwirte: 
Josef Hopper, Landwirt 
und Kreisobmann des Bay-
erischen Bauernverban-
des, sprach sich dafür aus, 
ertragreiche Böden auch 
landwirtschaftlich zu nut-
zen. „In Kombination mit 
Agri-PV-Anlagen ist das gut 
möglich für Betriebe, die 
sich mit Energie-Produkti-
on ein weiteres Standbein 
aufbauen wollen.“

Win-Win-Situationen  
für Landwirte, Bürger und 
Kommunen: 
„AGRI-PV kann eine Lösung 
sein, wenn es Konflikte mit 
der Flächennutzung und 
Bedenken aus der Bevöl-
kerung gibt“, sagte Jakob 
Schätz, Geschäftsführer 
des Kommunalunterneh-
mens „Regionalwerke Pas-

sauer Land“. Mit Hilfe des 
Regionalwerks könnten 
Konflikte in Win-win-Situa-
tionen verwandelt werden 
– etwa mit dem Konzept, 
dass der Landwirt die Flä-
che für eine Agri-PV-Anla-
ge zur Verfügung stellt und 
dort landwirtschaftlichen 
Ertrag erzielt. Die Fläche 
bleibt Eigentum des Land-
wirts, die Kommune setzt 
die Anlage um und betreibt 
diese, und die Bevölkerung 
hat die Möglichkeit, von der 
Energie-Produktion zu pro-
fitieren. 

Mehr Unabhängigkeit von 
großen Stromkonzernen: 
„Beschäftigt Euch inten-
siv mit Agri-PV und bleibt 
dran, denn das ist das Zu-
kunftsthema und eine rie-
sige Chance für uns, um 
hinsichtlich unserer Ener-

Für Sie vor Ort in Ruhstorf - Ernst-Hatz-Str. 5
 

 

Weil‘s um mehr
als Geld geht.

S Sparkasse
Passau

Wir nehmen uns Zeit für Sie und Ihre Anliegen – individuell, flexibel und 
zukunftsorientiert. Nutzen Sie die Beratungs- und Servicezeiten der 
Sparkasse in Ruhstorf.

Unsere Beratungszeiten:
(nach Terminvereinbarung unter 0851 398-0)

Montag bis Freitag: 08:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Unsere Servicezeiten:
Montag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 14:00 bis 16:00 Uhr
sparkasse-passau.de

gieversorgung unabhängi-
ger zu werden“, appellierte 
Umweltingenieur Daniel Ei-
sel die Landwirte.

Frühzeitig von  
Erfahrungen profitieren: 
Fabian Eckbauer vom Bau-
amt des Markts Ruhstorf, 
der Partner im EAGER-Pro-
jekt ist, rief potentielle An-
lagenbetreiber auf: „Tretet 
frühzeitig mit uns in Kon-
takt. Durch die Länge des 
Verfahrens ergeben sich 
Themen, die man anfangs 
nicht bedenkt. Wir in der 
Kommune haben Erfahrung 
gesammelt und können be-
raten.“ 

Energiepolitik ohne  
Ideologie: 
Landwirt Johannes Regner 
aus Tiefenbach baut gera-
de seine eigene Agri-PV-An-
lage, hat sich das Wissen 
rund um Technik und die zu 
überwindenden Gesetzes-
hürden selbst angeeignet 
und kann praxisnah berich-
ten. Sein Plädoyer an die 
hohe Politik lautet: „Ener-
giepolitik ist ohne Ideolo-
gie zu betreiben – und zwar 
ausschließlich vor der Fra-
gestellung, wie wir uns als 
Deutsche in Sachen Ener-
gie von den weltpolitischen 
Entwicklungen unabhängig 
machen.“
� Text und Fotos: ILE an Rott & Inn, 
� Simone Kuhnt



Blickpunkt Ruhstorf a. d. Rott Nr. 3-2616

BlickpunktNachhalt igkeit

Moderne Räuchertechnik für mehr Nachhaltigkeit  
im Hofladen

Winklhofer’s Hofladen investiert in energieeffiziente Anlage – Förderung über die 
Regionalinitiative Passauer Land

Die Winklhofer’s Hofladen GbR investiert in eine energieeffiziente Räucheranlage und setzt damit 
ein Zeichen für nachhaltige Lebensmittelproduktion, regionale Wertschöpfung und die Zukunft 
handwerklicher Betriebe im ländlichen Raum. 
Geplant sind ein neuer Räu-
cherraum an der bestehen-
den Metzgerei sowie der 
Einbau einer modernen, 
elektrisch beheizten Anlage, 
die mit Strom aus der be-
triebseigenen Photovoltaik-
anlage betrieben werden 
soll. Die Kapazität liegt künf-
tig bei rund 150 Kilogramm. 
Gleichzeitig sollen die Ar-
beitsabläufe im Betrieb 
spürbar verbessert werden.

Förderung stärkt Qualität 
und Nachhaltigkeit 
Die bisherige Räucherkam-
mer entspricht nicht mehr 
den heutigen Anforderun-
gen. Zugleich ist die Nach-
frage nach dem „orig. Rot-
taler Bauerngeräucherten“ 
gestiegen. Mit der Investition 
sollen Hygiene, Energieeffi-
zienz und Arbeitswirtschaft 
verbessert und die regionale 
Vermarktung weiter gestärkt 
werden. Für das Projekt wur-
de eine Förderung von bis zu 
rund 15.500 Euro aus öffent-
lichen Mitteln bewilligt. 

Projektträger Georg  
Winklhofer erklärt: 
„Mit der neuen Räucheran-
lage investieren wir ganz be-

Bei der symbolischen Förderbescheidübergabe für das Projekt der 
Winklhofer’s Hofladen GbR (von links): Dominic Schnürer vom LAG-Ma­
nagement, Hans Koller, 1. Vorsitzender der Regionalinitiative Passauer 
Land, die Familie Winklhofer und Bürgermeister Matthias Seil.

wusst in die Zukunft unseres 
Betriebs. Uns ist wichtig, die 
Qualität unserer Produkte zu 
sichern, die Arbeitsabläufe 
zu verbessern und gleichzei-
tig nachhaltiger zu arbeiten. 
Dass wir dafür auch Strom 
aus unserer eigenen Photo-
voltaikanlage nutzen kön-
nen, passt sehr gut zu unse-
rem Anspruch, traditionelles 
Handwerk verantwortungs-
voll weiterzuentwickeln.“ 
Auch unter Klima- und Res-
sourcenschutzgesichts-
punkten setzt das Vorhaben 
ein klares Signal. Die neue 
Anlage soll deutlich weniger 
Buchenholz benötigen, mit 
Strom aus der eigenen Pho-
tovoltaikanlage betrieben 
werden und die Emissionen 
spürbar reduzieren. Im För-
derantrag ist von einer jähr-
lichen Einsparung von rund 
20 Festmetern Buchenholz 
die Rede. 

Hans Koller, 1. Vorsitzender 
der Regionalinitiative  
Passauer Land e. V., betont:
 „Tradition und Nachhaltig-
keit zusammenzubringen, 
ist nicht immer einfach. Die 
Familie Winklhofer macht 
es vor: mit einer modernen, 

energieeffizienten Räuche-
ranlage, die mit eigenem 
Solarstrom betrieben wird. 
Solche Projekte zeigen, 
dass handwerkliche Qua-
lität und Klimaschutz gut 
zusammenpassen. Als Regi-
onalinitiative Passauer Land 
begleiten wir diese Entwick-
lung gerne.“ 
Der Hof wird seit sieben Ge-
nerationen von der Familie 
bewirtschaftet; seit rund 
30 Jahren wird dort auch 
geräuchert. Die Spezialität 
wird inzwischen über mehr 
als 25 Lebensmittelmärk-
te und Wiederverkäufer im 
Landkreis verkauft. Das Pro-
jekt verbindet damit traditi-
onelle Herstellung mit mo-
derner, nachhaltiger Technik 
und stärkt zugleich regionale 
Wirtschaftskreisläufe. 

Bürgermeister Matthias 
Seil betont: 
„Die Familie Winklhofer 
steht beispielhaft für das, 
was unsere Region stark 

macht: Leidenschaft, Mut 
und echte Heimatverbun-
denheit. Mit der neuen 
Räucheranlage zeigt der 
Betrieb, dass Tradition und 
Moderne kein Widerspruch 
sein müssen. Von solchen 
Investitionen profitiert nicht 
nur der Hofladen selbst, 
sondern auch die regionale 
Wirtschaft und die Direkt-
vermarktung im Landkreis. 
Betriebe wie dieser sind ein 
wichtiger Baustein für ein 
lebendiges und zukunftsfä-
higes Ruhstorf.“ 
Das Vorhaben steht damit 
nicht nur für technische 
Modernisierung und mehr 
Energieeffizienz, sondern 
auch für den Erhalt eines 
in der Region verwurzelten 
Familienbetriebs. Wo regi-
onale Produkte entstehen, 
verkauft und persönlich ver-
mittelt werden, bleibt Wert-
schöpfung vor Ort – und mit 
ihr ein Stück gelebte Heimat. 
� Text und Foto:  

� Schnürer & Company GmbH

La Biosthetique

Haarstyling in  
entspannter Atmosphäre!

Haigramstr. 5   94099 Ruhstorf   Tel. 08531/3525

HANNELORE BRUMMER
HaarAtelier
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Tennisclub

Tennisclub meldet großen Zulauf
Rekordbeteiligung bei der Jahresversammlung

Mit einem Rückblick auf 
beinahe 60 Jahre Tennis-
sport in Ruhstorf eröffnete 
TC-Vorsitzender Alexander 
Hatz vor einer Rekordkulis-
se die Jahresversammlung 
des örtlichen Tennisclubs. 
Erwähnt wurde u.a. der Tod 
des Vereinsgründers Hans 
Würmseher im Jahr 2025 
sowie der 100. Geburts-
tag von dessen Nachfolger 
Ernst Hatz im April 2006.

Besonderen Dank richtete 
Hatz an seinen Vorgänger 
Albert Simmel, der wie sei-
ne Kollegen Ruth Schmid-
seder, Dani Gruber und 
Christian Wenzl sein Amt 
zum 31. Dezember 2025 
niederlegte.

Der Blick geht nach vorne 
und verheißt Gutes: Der TC 
Ruhstorf meldet großen 
Zulauf. Bereits mehr als 20 
neue Mitglieder wurden in 
den Verein aufgenommen, 
am Trainingsbetrieb neh-
men an drei Tagen pro Wo-
che rund 50 Personen teil. 
Elena Hatz überzeugt die 
Ruhstorfer mit professio-
nellem Online- Marketing 
davon, Mitglied im TCR zu 
werden.

Ein fast-learning-Anfän-
gerkurs ist mit 20 Teilneh-
mern ausgebucht. Ein zwei-
ter Kurs ist in Planung. Die 
Verantwortlichen Christian 
Wenzl und Andreas Bauhu-
ber haben alle Hände voll 
zu tun, um der Nachfrage 
Herr zu werden. Unter-
stützung bei den Kosten 
des Trainingsbetriebs er-
fährt der Club von der ILE 
an Rott & Inn. Diese wird 
zum Ende des Trainings im 
September einen Beitrag 
leisten. Dankend erwähnte 
Hatz die ILE -Managerin Dr. 
Ursula Diepolder, die dem 
Verein große Hilfe beim An-
trag leistete.

Spendenübergabe: (vorne, v.l.) Claudia Seibold von der Raiba Vilshofen-Pocking, Vorsitzender Alexander Hatz, 
stellvertretender Vorsitzender Markus Baumgartner und Kassier Walter Baumgartner. 

Daneben werden monatliche 
Vereinsabende angeboten, 
an denen zuerst gemeinsam 
Tennis gespielt und anschlie-
ßend Brotzeit gemacht wird. 
Küchenchef Walter Baum-
gartner wird die Sportler ver-
sorgen.

Auch die Anlage selbst wur-
de und wird weiter auf Vor-
dermann gebracht. So wur-
den beispielsweise die Zäune 
repariert. Die Kosten dafür 
übernahm auf Initiative des 
damaligen Bürgermeisters 
Andreas Jakob die Markt-
gemeinde Ruhstorf. Weite-
re Verbesserungen wurden 
bereits erledigt oder sind in 

Planung und kosten Geld, 
welches beim Verein nur sehr 
knapp vorhanden ist. Da 
kam Claudia Seibold als Ver-
treterin der Raiffeisenbank 

Krankengymnastik & Massage

Physiotherapie
& Naturheilpraxis
Pillhamer Str. 6 · 94099 Ruhstorf

Mo. – Fr. 8.00 – 11.30 Uhr
Mo., Di., Do.:  15.00 – 20.00 Uhr

08531/3723

Vilshofen-Pocking gerade 
recht: Sie überreichte dem 
Verein einen Spendenscheck 
in Höhe von 1000 Euro.
� Foto und Text:  Alexander Hatz
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BlickpunktKreismusikschule

Frühlingsklänge begeistern Publikum beim Konzert der 
Kreismusikschule im Mathäser

Ein rundum gelungenes 
Frühlingskonzert der Mu-
sikschule lockte zahlreiche 
Besucher in den bis auf den 
letzten Platz gefüllten Ma-
thäser-Saal in Ruhstorf. Die 
Zweigstellenleiterin Roswi-
tha Fuchs-Kiefl eröffnete 
den Abend und begrüßte ne-
ben dem Bürgermeister der 
Marktgemeinde, Andreas 
Jakob, auch den Leiter der 
Kreismusikschule Kurt Brun-
ner, sowie die Rektorin der 
Grund- und Mittelschule, 
Anita Hofbauer.
Das abwechslungsreiche 
Programm spiegelte die 
große Bandbreite der musi-
kalischen Ausbildung wider. 
Den Auftakt gestalteten die 
Kinder der musikalischen 
Früherziehung mit einem 
frischen und lebendigen 
Beitrag. Im weiteren Verlauf 
präsentierten sich junge So-

listen und Ensembles mit 
beeindruckendem Können 
und viel Spielfreude.
Besonders die Bläserklas-
sen der Musik- Grund- und 
Mittelschule zeigten ihr mu-
sikalisches Talent und ihr 
Zusammenspiel. Auch die 
verschiedenen Ensembles –
Saxophon-, Klarinetten- und 
Querflötenensemble – sorg-
ten für klangliche Vielfalt und 
begeisterten die Zuhörer.

 
Vilshofen-Pocking eG

VR-Bankund 100 € Reisegutschein.

Jetzt goldene Kreditkarte sichern und
100 € Urlaubsgutschein erhalten!

vr-vp.de/goldcardaktion

Mit Ihrer
Ab in den Urlaub...

Von 18.05.26 bis 15.07.26
GoldCard abschließen und
100 € Urlaubsgutschein inner-
halb eines Jahres einlösen.

GoldCard

Ob Onlinebuchung über VR-MeineReise,

persönliche Beratung bei Reisewelt Sterr 

in Vilshofen oder im Reisebüro Klosterhuber 

in Pocking - entscheiden Sie selbst, wo

die Reise hingeht.

Meisterbetrieb

Pflasterarbeiten

Hochbau

Landwirtschaftliche Nutzgebäude

Gänshall 8    94099 Ruhstorf

www.bauunternehmen-hausmann.de     hausmann-bau@t-online.de

Tel: 08506/923564

GmbH

Hausmann

Bauunternehmen

Meisterbetrieb

Pflasterarbeiten

Hochbau

Landwirtschaftliche Nutzgebäude

Gänshall 8    94099 Ruhstorf

www.bauunternehmen-hausmann.de     hausmann-bau@t-online.de

Tel: 08506/923564

GmbH

Hausmann

Bauunternehmen

Ein Höhepunkt des Abends 
war das Erwachsenen-Saxo-
phonensemble, das mit sei-
nem ausgereiften Klangbild 
und großer Ausdrucksstärke 
überzeugte. Ebenso bezau-
bernd war das Blockflö-
tenspiel der jüngsten Teil-
nehmer, die mit viel Freude 
musizierten.
Nicht minder überzeugten 
die Beiträge der Gitarren- 
und Klavierschüler. Abgerun-
det wurde das Konzert durch 
Beiträge auf Zither, Hack-
brett, Violine, Trompete, 
Tenorhorn und Schlagzeug, 
die die musikalische Vielfalt 
der Musikschule eindrucks-
voll unter Beweis stellten.
Das Frühlingskonzert zeigte 
einmal mehr die engagierte 
Arbeit der Lehrkräfte sowie 
die große Begeisterung der 
Schülerinnen und Schüler für 
die Musik – ein Abend, der 
dem Publikum noch lange in 
Erinnerung bleiben dürfte. 
� Text und Fotos: Kreismusikschule
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BlickpunktVeranstaltungen

Terrassen
konzert
17/07/26

GASTHAUS MATHÄSER 
MUSIK AB 19 UHR 
BEI SCHLECHTEM WETTER IM GASTHAUS 

EINTRITT FREI
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Veranstaltungen

LIEDERABEND
L

I

E

D

E

R

A

B

E

N

D

  LIEDERABEND 

PHILIPP MAYER
-  BASS BARITON -

  JUSTINE ECKHAUT 
-KLAVIER-

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER 2026

KARTENVORVERKAUF: 25,00€
IM RATHAUS RUHSTORF

 SCHLOSS PILLHAM

EINLASS: 18:30 UHR - BEGINN: 19:00 UHR

VERANSTALTER: MARKT RUHSTORF A.D.ROTT · 08531/93120 · RATHAUS@RUHSTORF.DE 
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BlickpunktT ZE

Kommunale Energiewende im Fokus: Danube Indeet  
präsentiert Projektergebnisse in Ruhstorf

Wie können lokale Akteure aus Kommunen die Energiewende vor Ort konkret mitgestalten und 
Nachhaltigkeit fördern? Mit dieser Frage beschäftigte sich der nationale Workshop des Interreg-Do-
nauraum-Projekts Danube Indeet, der am 08. Juni 2026 am Technologiezentrum Energie (TZE) in 
Ruhstorf an der Rott stattgefunden hat.

Projektmanagerin Anna Kolb begrüßt die Gäste des nationalen Workshops am Technologiezentrum Energie in 
Ruhstorf a.d. Rott�  Foto: Technologiezentrum Energie (TZE)

Hierfür versammelten sich 
Beteiligte aus der Region 
aus den Bereichen kom-
munale Verwaltung, Ener-
gieplanung, Unternehmen 
und Forschung, um sich 
über innovative Ansätze 
für integrierte Energie- und 
Verkehrssysteme auszu-
tauschen und die Projek-
tergebnisse der letzten 
zweieinhalb Jahre kennen-
zulernen. 

Im Zentrum der Veranstal-
tung stand das im Rahmen 
des Projekts entwickelte 
Optimierungstool zur Pla-
nung von Energieszenarien, 

das Danube Indeet Model 
(DIM). Hierbei handelt es 
sich um ein öffentlich zu-
gängliches, kostenfreies 
Software-Tool zur Analyse 
von technischen Kompo-
nenten, Investitionskosten 
und Amortisationszeiten. 
Innerhalb des Projekts wur-
de das Tool in Ruhstorf an 
der Rott als Pilotgemeinde 
und fünf weiteren Piloten 
in der Slovakei, Ungarn, Ru-
mänien, Bosinen- und Her-
zegovina und Montenegro 
getestet. Zukünftig soll das 
Modell verschiedenste Ak-
teure dabei unterstützen, 
ihre Energieplanungsvisio-
nen zu konkretisieren und 
Umsetzungsoptionen fun-
diert zu bewerten.

Projektmanagerin Anna 
Kolb (TZE) und Projektin-
genieur Robert Hahn (TZE) 
führten in die Projektergeb-
nisse ein und gaben unter 
anderem einen Einblick in 
die Akzeptanzforschung. 
Außerdem meldeten sich 

Matthias Seil (1. Bürger-
meister Ruhstorf a.d. Rott) 
und Jakob Schätz (Regio-
nalwerke Passauer Land) 
ebenfalls hinsichtlich der 
Wichtigkeit regionaler 
Strategien zur lösungsori-
entierten Bewältigung der 
Energiewende zu Wort. So 
erklärte Matthias Seil, der 1. 
Bürgermeister von Ruhstorf 
an der Rott, in seinem Im-
pulsvortrag: „[…] Energiepo-
litik beginnt nicht in Berlin. 
Energiezukunft beginnt in 
den Gemeinden und Städ-
ten. Sie beginnt dort, wo 
Menschen leben, arbeiten 
und Verantwortung über-
nehmen und darum freut es 
mich auch, dass so viele Fir-
men heute anwesend sind, 
die das einfach mitentwi-
ckeln können.“.

Im zweiten Teil der Ver-
anstaltung durften die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aktiv werden. In 
Kleingruppen unterteilt, 
wurden die im Projekt er-

arbeiteten Hürden und 
Lösungsansätze zu den 
Themenbereichen Politik 
& Förderung, Infrastruktur 
& Systemintegration und 
Daten & Marktentwicklung 
diskutiert und eingeordnet. 
Mithilfe der neu gewon-
nenen Eindrücke kann das 
Modell besser auf die indi-
viduellen Anforderungen 
regionaler Akteure zuge-
schnitten werden.

Die Projektmanagerin Anna 
Kolb (TZE), zeigte sich sehr 
zufrieden über die leb-
haften und konstruktiven 
Diskussionen im Rahmen 
des Workshops. „Es war 
spannend zu erleben, wie 
sich aus den Diskussionen 
heraus gemeinsam Ide-
en entwickelt haben, wie 
das Optimierungstool zur 
Energieplanung und seine 
Anwendungsmöglichkeiten 
künftig weitergedacht und 
genutzt werden können.“, 
sagt sie. � Text und Foto: TZE
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Veranstaltungen

Notarsprechstunden
finden jeden ersten Mittwoch eines Monats, vormittags, im Rathaus der  
Marktgemeinde Ruhstorf statt. Termine können über das Notariat 08532 97390 vereinbart werden.

Kleiderkammer/Gwandladen
in der Passauer Str. 5, 94099 Ruhstorf a.d.Rott: Punkt 14:30 Uhr wird jeden Dienstag im „Gwandladen“ 

der Ruhstorfer Ortscaritas direkt neben dem alten Kino bis 17:00 Uhr aufgesperrt.

Energieberatung 

im Bildungsinformationszentrum (BIZ) in der Hauptstraße 21, 94099 Ruhstorf an der Rott.  

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 15:00 bis 18:00 Uhr. 

Terminvereinbarung über die bundesweite kostenfreie Hotline: 0800 / 809 802 400.

Pockinger Tafel 
Jeden Donnerstag um 12:00 Uhr in Ruhstorf am Parkplatz des Pfarrzentrums  

(nur mit einem Tafelberechtigungsschein).

Einkaufsfahrten
Die Marktgemeinde Ruhstorf a.d.Rott bietet ihren Mitbürgerinnen und Mitbürgern die Möglichkeit einmal 

wöchentlich kostenfrei mit dem Marktgemeinde-Bus zum Einkaufen zu fahren. Nutzen Sie die Gelegen-

heit und melden Sie sich bis spätestens einen Tag vor der Fahrt telefonisch in der  

Marktgemeindeverwaltung bei Frau Weidenmüller an: Tel. 08531 931216.

Selbstwerkstatt – Reparieren statt Wegwerfen
Jeden Freitag von 16:00 bis 19:00 Uhr; Ernst-Hatz-Str. 15, 94099 Ruhstorf a.d.Rott

bitte anmelden unter ruhstorf@selbstwerkstatt.org oder 08531 3105584.

Caritas im Pfarrverband Ruhstorf e.V.
Vorstand: Maria Hatz; Tel. 0179 6043275; E-Mail: caritas-ruhstorf@web.de

Pfarrbüro Dr.-Ottmar-Maurer-Str. 4, 94099 Ruhstorf a.d.Rott

Katholisches Pfarramt
Tel. 08531 31428; Dr. Ottmar-Maurer-Straße 4, 94099 Ruhstorf a.d.Rott

„Blickpunkt-Auge“ - ein Beratungsangebot des Bay. Blinden-u Sehbehindertenbundes
Unsere ehrenamtlichen „Blickpunkt-Auge“ Berater*innen geben betroffenen Menschen Auskunft über  

rechtliche und finanzielle Ansprüche. Sie erhalten Tipps für den Alltag parat und informieren über Hilfsmittel 

für den täglichen Gebrauch. Sie werden durch unsere Sozialabteilung und unserer Reha-Fachkraft unterstützt. 

Die Beratungsstunden finden an folgenden Tagen statt: 19.03./21.05./16.07./17.09./19.11.2026 jeweils von  

10:00 – 12:00 Uhr im BIZ, Hauptstraße 21, 94099 Ruhstorf a.d.Rott.

Termine

Bürgerservice für Bürger




